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Der Zentralausschuß des Okumenischen Rates hatte Toronto 1950 für die
zwelte Weltkirchenkonferenz das ema 111 Auge gefaßt „Jesus Christus
Herr, die CINZILE Hoffnung der Kirche und der elit und 1Ne „Kommission
der 25 eINZESETZT, die die Themastellung klären und SCNAUCT formulieren sollte
Diese Kommission hat Rolle 1 Juli 1951 getagt und ihrerseits dem Zentral-
ausschuß als Thema vorgeschlagen: „Der gekreuzigte Herr, die Hofinung für die
elt Für die Beurteilung dieser abgeänderten Themastellung sind folgende Ge-
sichtspunkte von Wichtigkeit:

Bei der Beratung Rolle wurden erhebliche Schwierigkeiten sichtbar, die iM

ursprünglichen TIThema celbst enthalten
a) Das Thema War JToronto VO  w vielen Sanz allgemein Inn DO

t1ven Schlagzeile gemelnt worden Es stellte sich heraus, daß ıan loronto
weithin Sar nicht daran gedacht hatte, da{f mi1t diesem Thema das ema der
christlichen Eschatologie angeschnitten wird Aber VOnNn Christus als der Hoffnung
kann nicht gesprochen werden, hne VO  3 SCIHNET Wiederkunft sprechen

Sobald man 11 Okumenischen Rat das ema der Eschatologie erührt wird
eutlich WIe schmal die christologische Basis des Okumenischen Rates 1sST Sie be-
steht lediglich der verfassungsmäßig festgelegten Anerkennung Jesu Christi als

ott und Heiland 111e Formulierung, die sehr vieldeutig und insotern
dürftig IST, als S1C nichts über die Taten bzw. über den Weg Jesu Christi Mensch-
werdung, Kreuz, Auferstehung und Wiederkunft aussagt Der Gedanke der Welt-
kirchenkonferenz VONn Lausanne PODTZ: das Apostolicum und Nicaenum qlg SCINCIIL-
same Grundlage benutzen, konnte der Amsterdamer Verfassung nicht VeI-
wirklicht werden

C) kine eltere Schwierigkeit enthielt der ursprüngliche Ihemavorschlag durch
die Worte „die CINZILC Hoftnung der 1r und der Wl“ Denn Hoffnung der
Kirche und Hoffnung der Welt sind zweierlei. Die Kirche hoftt auf Christus, die
elt aber hofft nicht auf ihn. Allenfalls ist Christus Hoffnung f ü die Welt, ber
zugleich ist als Richter das Ende der elt Kirche und Welt können nicht durch
den oleichen Genitiv Hoffnung angehängt werden. Andererseits aber ist die
schlafende Kirche wiederum Welt Die Vieldimensionalität dieser Beziehungen
darf nicht durch die Themaformulierung propagandistisch verkürzt werden.

Innerhalb der „Kommission der 25“ traten Rolleerhebliche Spannungen
In Erscheinung, die e zeitwelse unmöglich erscheinen ließen, geME1IN- B SO
samen Ergebnis kommen:
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a) Es Vvaren 1es einmal Spannungen zwischen dem „Amerikanismus der
Es  atologie und Apokalyptik nicht unterscheiden und M1 endgeschicht-
lichen Eschatologie nichts anzufangen weiß und christologisch-eschatolo-
gischen Denken, ür das der sekommene, gegenwartıge und kommende Christus
für das Heilsgegenwart und endgeschichtliche Heilszukunft unablösbar ell-

gehören In diesen ogründlichen und csehr eindrücklichen Aussprachen wurde deut-
ich dafß die diesbezüglichen Differenzen nicht 7zwischen den verschiedenen Kon-
fessionen, auch nicht zwischen bestimmten Kontinenten liegen, vewiß bei den
amerikanis  en Theologen die Scheu VOT der Eschatologie orößer Wlr als bei den
kontinentalen Vertretern. Reinhold Niebuhr jedenfalls stand Yanz eindeutig auf
uUunNseTer Seite

Zugleich wurde eutlich daß 1111 Verständnis des TeUzes Christi erhebliche
Diffterenzen bestanden Die Verweltlichung der Eschatologie bedeutet zugleich 111e

Abschwächung des Wortes VO Kreuz, während die Erkenntnis der Abgründigkeit
des Kreuzereignisses notwendig eschatologische Erwartung ordert. Die Gefahr
CIM Theologia oloriae innerhalb bestimmter Kreise des Okumenischen Rates’ Wal

unübersehbar.
Im Verlauf der zehntägigen Arbeitsgemeinschaft Rolle sind alle diese Fra-

gen sehr fruchtbaren Aussprachen behandelt und1ne ILReihe VON ema-
vorschlägen tür die nächste Weltkirchenkonferenz besprochen worden. Zustimmung
fand schließlich der VON deutscher Seite gemachte Vorschlag, der VO  5 Karl artı
Emil Brunner, Florowsky; Reinhold Niebuhr und Wingren, Von en Vertre-
£|  ern der JUNSCH Kirchen (besonders Bischof Newbigin) und VOI em Vertreter des
Internationalen Missionsrates auf das armste unterstutz wurde: „Der gekreu-
zıgte Herr, die Hofftnung für die Welt“ Bei der Wahl dieses TIThemas Ol-
gende Gesichtspunkte eitend:

a) Das ema oll Uum Aufmerken ZWINSCH, keine Selbstverständlichkeiten
n und auch nicht das Ergebnis der nächsten Weltkirchenkonferenz- VOrWeS-
nehmen, sondern es oll Leser und Hörer VOTL 111e Frage stellen, die S1C lockt,
arüber nachzudenken, auf CeINEe Antwort warten und ann das Ergebnis der
zwelten Weltkirchenkonferenz studieren. Denn ist keineswegs selbstver-
tändlich, daß der Gekreuzigte die Hoffnung der Welt 1st.

Jesus Christus muß Yanz zentral als der „Gekreuzigte‘ bezeugt werden, da
weithin die oroße Getfahr esteht daß INa  n VO  e} se1inem Namen 1Ne rdische Pro-
Sperıty oder doch CHNEC Sicherung unter mgehung SCe1INES TeUzes und SC11NCS Ge-
botes, das Kreuz auf sich nehmen, erwarte Die n otschafit Von Christus

>  at Paulus als $3 Wort V OIM Kreuz“ bezeichnet. 50 1ST NN dem Thema Der Ge-
kreuzigte“ das IL Heilswerk Jesu Christi gemeint.
C) AHeTF: bedeutet neutestamentlich: „der rhöhte“, der Aufterstandene,

der gen Himmel Gefahrene und Wiederkommende



„Hoffnung der Welt Hier wurde auf die Nennung der Kirche verzichtet, da
dieses ema VOoOxNn Weltkirchenkonferenz behandelt wird und diese 111e

Botschaft arüber die elt richten ird Insotern 1sSt die Kirche 1111 Ihema ent-
halten, auch S1IC nicht explicit genannt IST, Waäas, WIE ben geze1gt wurde,;
NUur allzu el mißverständlich geschieht Der englische Ausdruck ‚ Hope of the
orld“ me1n' nicht die subjektive sondern die objektive Hoffnung Deshalb 5  I
WIT deutscher Übersetzung „Hoffnung f ü die Welt“ Besser WaTe wohl uch
Is englisches Thema Hope f O the OT.

Dieser Ihemavorschlag wurde mi1t dem Bericht der „Kommission der 25
Zentralausschuß des Okumenischen Rates August 1951 besprochen Der

ursprüngliche Themavorschlag „Jesus Christus Herr,; die CINZISC Hoffnung
der 1r und der Welt wurde fallen gelassen Den Kirchen wurden OM Zen-
tralausschuß sodann Wel Ihemen Z Erwägung vorgeschlagen a) Der N1VCI-

änderte Vorschlag der „Kommission der 25 Die Ergänzung dieses Vorschlages
ÄDer gekreuzigte und auferstandene Herr, die Hoffnung für die Welt“ Diese Er-

War auch schon der „Kommission der 25 diskutiert worden,
tand ber dort N Züustimmung Interessanterweise wurde diese Ergänzung dort
m1 besonderer Betonung VONn dem orthodoxen Theologen Florowsky abgelehnt,
gerade weil sich alg Vertreter der stlı  en 1r tür das Aufterstehungszeug-
NIS besonders verpflichtet fühlte Denn wen n1an hinzufügt „der Auferstandene
muß Man auch hinzufügen „der SCcH Himmel Gefahrene, ur Rechten Gottes
Sitzende und Wiederkommende undDa all 1es aber dem Begrift „Her
„Hoftnung enthalten IST, würde das Zeugnis VO  en der rthöhung des Gekreuzigten
durch den Zusatz: SA der Auferstandene abgeschwächt. Paradoxerweise sagt das
Thema miıt dem Zusatz WENISCI als ohne den Zusatz. hne den Zusatz stellt
der Weltkirchenkonferenz die Aufgabe, den Kreuzessieg Jesu Christi („der g
kreuzigte Herr“ Zusammenhang n1t selinNer Erhöhung und Wiederkunft
enttfalten Außerdem wurde gerade Vomn Vertretern der JUuhngen Kirchen und des
Missionsrates Erweiterung des Themas geltend vemacht daß der aggres-
SLIVe Charakter des Themas durch en Zusatz verloren oeht Nach allen Beratun-
SCH 1 Rolle scheint unls qaußer Zweifel, daß der besondere Beitrag der deutschen
Reformationskirchen inmitten der oroßen Mannigfaltigkeit der Stimmen des Oku-
menischen Rates besten unter der kurzen Fassung des Themas ZUur Geltung
gelangt.


